
ArnLsbtclLI für die SLaöL WiLdbcrö .

Ers-beintsDienstag, Donnerstag u . Samstag
Der Abonnements - Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Illnstr . Sonntagsblatt
für Wildbad vierteljäbrlich 1 10 , monatlich
40 Pfg . ; durch die >Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 ^ 30 ^ ; auswärts 1 45 . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

WW

Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg ., Reklamezeile 15
Pfennig . Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden. Bei
Wiederholungen entsprechenderRabatt .—Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Ar . 3

Runvfcha u
— Seine Majestät der König hat die

bei der k . Ministerialabteilung für den
Straßen - und Wasserban erled . admini¬
strative Kollegialratsstelle dem Oberamt¬
mann Pfleiderer in Neuenbürg übertragen , i

Neuenbürg , 2. Jan . Die Verhält - '
nisse der hies . Real - und Lateinschule
haben aus 1 . Jan . eine Äenderung er¬
fahren . Die Lateinschule nahm seit Jahren
ab ; die Schülerzahl ist nunmehr so sehr
zurückgegangen, daß eine Weiterführung
nicht mehr thunlich erschien . Die Kult -
ministerialabteilung für Gelehrten und
Realschulen hat nun dem Verlangen der
bücgerl . Kollegien stattgegeben und die
Aufhebung der Lateinschule genehmigt.
Dagegen wurde die Realschule zu einer
zweiklassigen Anstalt erweitert .

Calw , 3 . Jan . Heute Nacht um
1 Uhr brach in der Bischoffstraße ein
Brand aus . Das Wohnhaus des Jakob
Staudenmayer , Gipserswitwe , welches von
drei Familien bewohnt war , brannte
nieder , dagegen konnte die Vereinsbuch¬
handlung des Calwer Verlagsvereins ,
die unmittelbar an das abgebrannte Ge¬
bäude angebaut ist, gerettet werden. Es
wird Brandstiftung vermutet .

Pfo rzheim , 2 . Jan . Auf dem hies.
Bahnhofe gab es am Neujahrstage eine
Entgleisung mehrerer Wagen des Calwer
Persouenzuges , als er um 8 Uhr in der
Abfahrt begriffen war . Drei Wagen
wurden aus den Schienen gehoben, und
sonderbarerweise blieb immer zwischen
zwei ausgehobenen Wagen ein Wagen
aus dem Gleise. Es entgleisten der 1 .,der 3. und der 5 . Wagen . Die Ursache
dieses Unfalls ist It. „ Pf . A .

" darin zu
suchen, daß von einem der Arbeiter ver¬
gessen worden war , den Radschuh von
den Schienen zu entfernen , den man nach
Eintreffen des Zuges in Pforzheim unter
einen Wagen gelegt hatte . Der fahrplan¬
mäßige Zug mußte in Folge dieses Vor¬
falls ausfallen , dagegen wurde nach einer
Stunde ein Hilfszug abgelasfen. Im
übrigen entstand ein weiterer Schaden
nicht.

Marbach . Ueber den Raubmord in
Pleidelsheim erläßt die Staatsanwalt¬
schaft ein Ausschreiben, wonach als ' Thäter
drei junge Burschen in Betracht kommen ,die sich schon etwa 14 Tage nachts in
Pleidelsheim und Umgebung herumtrissben.
Der Raubmord scheint in Verbindung zu
stehen mit mehrfachen versuchten und
vollendeten Einbruchsdiebstählen , welche

Samstag , 5 . Januar 1601

in letzter Zeit in Pleidelsheim , Bietigheim
und Ludwigsburg begangen worden sind .
Wie ans dem Steckbrief hervorgeht , ist
den Mördern nicht die erhoffte Beute in
die Hände gefallen . Außer einer silbernen

! Uhr mit Kette, einem vernickelten Revol-
sver , sowie 50 Mk . in bar und einem
Coupon im Wert von 35 Mk. wurden
nur geringere Gegenstände geraubt .

Aus Essen wird berichtet : Geh .Rat
Krupp hat seiner Arbeiterstiftung 500 000
Mk. überwiesen und bestimmt, daß dieses
Kapital zu gleichen Zwecken verwendet
werde wie das an die Arbeiterstistung
übergegangene Kapital der früheren Jn -
validen -Sriftung .

Marburg , (Hessen . ) 3 . Jan . Hier
giebt es jetzt billige Kohlen . Infolge
eines Konkurrenzkampfes zwischen den
hiesigen Kohlenhändlern , die sich öffentlich
den Prosit gegenseitig vorrechneten, hat
ein früherer Kohlenhändler sein altes
Geschäft wieder eröffnet und verkauft
jetzt den Zentner prima westfälische Nuß¬
kohlen bei Abnahme von 25 Zentner zu
1 Mk . 18 Pfg ., während bisher pro Zent¬
ner 1,30 bis 4,45 Mk. bezahlt werden
mußten . Die Konsumenten sind darüber
gar nicht ungehalten .

Berlin , 4 . Jan . Aus Kapstadt wird
gemeldet : Es wurde beschlossen, die . ge¬
fangenen Buren in Simonstown auf
Transportschiffe zu bringen , da die Deck¬
beamten dort in die Verteidigungstruppe
eingereiht werden . Der Ernst der Lage
ist derartig , daß die Verhängung des
Kriegsrechts im BezirkKapstadt bevorsteht.— Gräfin Waldersee in Hannover
empfing am I . Jan . folgendes Telegramm
ihres Gemahls : Endlich Aussicht auf
Frieden . Hurrah !

Wilhelmshaven , 2 . Jan . Heute
sind die Ueberlebenden des gestrandeten
Schulschiffs „ Gneisenau " im Ganzen 14
Offiziere, 7 Deckoffiziere , 5 Seekadetten
und 332 Mann , mit dem Hamburger
Dampfer „ Andalusia " hierher zurückge¬
kehrt . Mit ganz vereinzelten Ausnahmen
sahen die Heimgekehrten frisch n . munter
aus und waren anscheinend in bester
Stimmung .

— Ein Sanatorium nach dem Muster
von Davos wird in der Nähe der Gott¬
hardbahnstation Ambrio -Piotta errichtet.
Es hat sich eine Aktiengesellschaft mit
einem Grundkapital von 3 000 000 Fr .
gebildet, das bereits gezeichnet ist . Den
Bangrund giebt unentgeltlich die Gemeinde
Quinto .

87 . Jahrgang .

Haag , 3 . Jan . Der heute früh aus -
gegebene Bericht über das Befinden des
Präsidenten Krüger besagt : Obgleich
Krüger die letzte Nacht nicht ruhig ver¬
bracht hat , befindet er sich heute Morgen
etwas besser . Die Bronchitis nimmt einen
normalen Verlauf .

Cowes , 2 . Jan . Zur Begrüßung
von Lord Roberts fand sich auch die
Prinzessin Beatrice und der Herzog von
Connaught ein. In Erwiderung mehr¬
facher Ansprachen sagte Lord Roberts , er
bedaure , daß seine Rückkehr nicht ein
Anzeichen des unmittelbar bevorstehenden
Friedens sei, wie er gehofft habe. Er
habe Südafrika nur widerstrebend ver¬
lassen , habe aber unbedingtes Vertrauen
zu Kitchener, dessen Aufgaben ja wegen
der Beweglichkeit des Feindes und der
Ausdehnung und Unfruchtbarkeit des
Landes schwierig sei . Für das Ender¬
gebnis hege er keine Furcht , wenn man
dem Feind klar mache , daß England ent¬
schlossen sei, den Krieg zu einem erfolg¬
reichen Abschluß zu bringen . Alsbald
nach dem Empfang fuhr Lord Roberts
nach Schloß Osborne und wurde dort von
der Königin empfangen , die ihm die Grafen¬
würde und den Hosenbandorden verlieh .

Coventry (Warwick) 2 . Jan . Die
Ueberschwemmungen, die in ganz Westeng¬
land große Verheerungen angerichtet
haben , haben auch hier großen Schaden
gethan ; er wird auf etwa 50000 Pfund
berechnet. Auch aus den mittelenglischen
Grafschaften wurden von allen Seiten
ausgedehnte Verheerungen gemeldet. In
der Nähe von Wellington platzte ein
Wasserreservoir . Die Wassermasfen setz¬ten die Stadt Oakengater unter Wasser.
Die Eisenwerke mußten den Betrieb ein¬
stellen und die Bewohner der Stadt durch
die Fenster der Häuser fortgeschafftwerden.
Das Thal des Neu-FIusses ist aus 50
Meilen ganz unter Wasser gesetzt. Die
Gutshöfe und Dörfer aus beiden Seiten
des Flusses sind völlig von der Außen¬
welt abgeschnitten. Die Midland -Eisen-
bahn steht auf der Strecke von Notting¬
ham bis Lincoln ebenfalls unter Wasser.— In London sieht man die Lage in
Südafrika wieder als sehr bedenklich an
und sieht ein , daß Ersatzmannschaften
dringend notwendig sind . Es müssen
zum Mindesten 60000 Mann zusammen¬
gebracht werden , wenn womöglich nur
berittene Leute, und außerdem muß Er - -
satz für die im Felde hart mitgenomme¬
nen Truppen geschaffen werden . In
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wenigen Tagen wird Lord Roberts aus
Südafrika zurück erwartet , der den Krieg
offiziell für beendigt erklärt hat . In
Wahrheit ist er weniger als je seinem
Ende nahe.

London , 3 . Jan . Nach Meldungen
aus Kapstadt haben sich schon 10000
Kapholländer den in die Kolonie einge¬
fallenen Buren angeschlossen . Präsident
Steijn leitet selbst die Invasion in die
Kap -Kolonie. Ein Angriff der Buren
auf Standerton wird erwartet .

— Der ^Londoner „ Star " vom 22.
Dezember schreibt : Der Ernst des heuti¬
gen Zustandes in Süd -Afrika ergibt sich
deutlich aus nachstehendem Auszug aus
einem Brief aus Johannesburg . Dieser
Brief wurde in der zweiten Woche des
November geschrieben und seit der Zeit
hat sich der Zustand gewiß eher ver¬
schlimmert als v̂erbessert. Lord Kitchener
ist jetzt Oberbefehlshaber . Die von der
militärischen Behörde getroffenen strengen
Maßregeln , wie die Verweisung der Buren
und die Zerstörung der Bauernhöfe haben
den Zustand verschlimmert . Die Buren
kämpfen jetzt mit der Verzweiflung und
find jetzt viel gefährlicher als zur Zeit
der Eroberung von Prätoria . Mit ihrer
unvergleichlichen Schlauheit und ihrer
äußerst genauen Kenntnis des Landes
treiben sie einfach Spott mit allen Ver¬
suchen der englischen Offiziere, sie in die
Enge zu treiben . Viele Offiziere erzählen
nun , daß der Krieg wahrscheinlich wohl
noch zwölf Monate dauern wird . Alle
vom Feldmarschall bis zum geringsten
Soldaten sind den Krieg herzlich müde.
Die Offiziere haben ihr Selbstvertrauen
verloren , die Soldaten marschieren, nur
gezwungen und es verlautet allerlei über
die Zufuhr von Lebensmitteln . Im all¬
gemeinen erwartet man ein großes Uuheil
für die britische Armee.

New - Aork , 3 . Jan . An der mexi¬
kanischen Grenze bei El -Passo herrscht
große Aufregung über die Entdeckung be¬
deutender Diamantfelder im amerikanischen
Staate Texas .

Peking , 31 . Dez. Enhai , der Mör¬
der des deutschen Gesandten Frhrn . v .
Ketteler , wurde heute Nachm , um 3 Uhr
an der Mordstelle mit dem Schwerte hin -
gerichtet.

— Eine Meldung aus Peking , 2 .
Jan . lautet : Die Präliminarnote verlangte
die strengste Bestrafung von 11 Beamten ,
die mit Namen genannt sind , und außer¬
dem von weiteren Personen , die die Ge¬
sandten nennen werden . Aus chinesischer
Quelle verlautet , die chinesische Regierung
sei nun bereit, Auhsien und Thungfuh -
sian zu enthaupten , den Prinzen Tuan
lebenslänglich an die nordwestliche Grenze
zu verbannen , Chang und den Herzog
Lan zum Selbstmord zu zwingen, sowie
über 7 andere Prinzen , deren Köpfe ur¬
sprünglich verlangt wurden , die schwerste
Bestrafung bis zu lebenslänglicher Ver¬
bannung an die Nordwestgrenze zu ner-
hängen .

Unterhaltendes .
Man muß nur Kredit haben .

Humoreske von Hugo Rößler .
(Schluß .) (Nachdr. verboten.)

Nach einer halben Stunde hatte ich
den Check über sünfzehntausend Mark auf
das Bankhaus Goldstein u . Comp , in

meinen Händen . Mit diesem Bankhause
stand ich übrigens schon dadurch in Ver¬
bindung , daß ich von demselben regel¬
mäßig eine kleine , mir von meiner Tante
ausgesetzte Summe bezog . Ich schrieb
daher an die Herren , daß ich ein größeres
Kapital in den Händen hätte , das ich
gut anzulegen wünschte , und bat sie um
ihren Rath . Tags darauf erhielt ich
folgende Antwort :

„ Geehrter Herr ! Ihr Geehrtes von
gestern ging uns gerade zu nach Schluß
der Zeichnung für die neue Anleihe , bei
der unser Haus stark betheiligt ist . In
dem Wunsche , unsere Geschäftsfreunde an
dem voraussichtlichen Gewinn , den diese
Anleihe bringen muß , theilnehmen zu
lassen , haben wir den Betrag von zwan¬
zig Obligationen auf JhrKonto geschrieben .
Wenn sie die Summe zu hoch finden
sollten, können Sie das Papier mit gutem
Nutzen wieder verkaufend Und von der
Hand des Chefs stand als Nachschrift
darunter : „ Wir erfuhren mit Vergnügen
von dem Glück , das Ihnen zutheil ge¬
worden ist, und hoffen, daß Sie als alter
Freund unseres Hauses >uns auch ferner
mit Ihren werthen Aufträgen beehren. "

Mir wurde beim Durchlesen dieser
Zeilen ganz schwindlig, und sogleich schrieb
ich deu Herren , daß ich kein Geld aus
Jamaika erhalten hätte und es mir un¬
möglich sei , die für mich eingegangenen
Verbindlichkeiten zu erfüllen .

Darauf kam folgende Antwort : „ Wir
bedauern sehr, daß Sie der neuen An¬
leihe kein Vertrauen schenken, und haben
daher die für Sie gezeichneten Beiträge
mit einem Nutzen von ssechzigtausend Mark
verkauft , welche Summe auf Ihr Kredit¬
konto übertragen worden ist . Was Ihr
Besitzthum in Jamaika betrifft , so kennen
wir die Schwierigkeiten , welche derartige
Veräußerungen mit sich bringen . Ihre
einfache Unterschrift genügt für uns ,
Ihnen jede Summe , welcher Sie mittler¬
weile bedürfen sollten, zur Disposition
zu stellen .

"
Sechzigtausend Mark ! Die Summe

war für mich ein vollständiges Räthsel ,
und meine Lage fing an bedenklich zu
werden . Ich begab mich daher persönlich
zu Goldstein u . Co. , wo man mich empfing,
als sei ich wirklich im Besitz eines großen
Vermögens .

„ Es ist bedauerlich," sagte Herr Gold¬
stein zu mir , daß Sie so wenig Vertrauen
auf die neue Anleihe hatten , das Papier
ist inzwischen im Kurs gestiegen .

"
„ Herr Goldstein, " entgegnete ich , „ ich

habe das größte Vertrauen zu Ihnen ;
Sie sagten mir in Ihrem Schreiben , Sie
hätten die Summe von sechzigtausend
Mark mir gutgeschrieben , ich gebe die
Anlage dieses Kapitals vollständig in
Ihre Hand . Jetzt aber wäre ich Ihnen
sehr verbunden , wenn Sie mir ein paar
Doppelkronen vorstrecken wollten, da meine
Kasse etwas schwach bestellt ist. "

„ O , verehrter Herr, " erwiderte er
eifrig , „ befehlen Sie , welchen Betrag sie
wünschen . Zweitausend — viertausend
Mark — oder mehr ? "

„ Tausend Mark genügen mir voll¬
ständig ! " Und mit den klingenden Geld¬
stücken in der Tasche verließ ich in eigen¬
tümlicher Bewegung das Bankhaus .

Mittlerweile waren Imeine beiden
Freunde nicht wenig bestürzt über den
unerwarteten Erfolg ihres Scherzes und

begannen ernstlich zu befürchten, ich könnte
wirklich dem Gerüchte von meiner Erb¬
schaft die Sie in ihrem Uebermuthe zu-
sammengebraut hatten , Glauben schenken.
Mit langen Gesichter» kamen sie nach
einigen Tagen in meine Wohnung , die
ich noch inne hatte , ehe ich das elegante
Garconlogis in der Königstratze bezog ,und Habenichts sagte besorgt zu mir :

„ Du weißt doch , lieber Max , daß
dein Onkel in Jamaika nicht gestorben
ist ? "

„ Ich bin davon keineswegs überzeugt, "
entgegnete ich ernst, „ da ich von seinem
Leben durchaus nichts weiß .

"
„ Gut , doch es ist Dir bekannt, daß

die ganze Erbschaftsgeschichte nur aus
einen Jux hinauslänft . Wir hatten sehr
Unrecht und bedauern , zu dem Gerüchte
Veranlassung gegeben zu haben . "

„ Laßt Euch das nicht kümmern, weine
Freunde ; ich bin Euch im Gegentheil
recht dankbar dafür . "

„ Aber es ist unsere Pflicht , dem zu
widersprechen und zu bekennen , wie un¬
überlegt wir gehandelt haben .

"
Ohne ihr Zuthun kam die Sache bald

genug von selbst an den Tag . Man fing
an , sich zu wundern , daß aus Jamaika
keine Nachricht einlief, und die verstän¬
digen Leute schüttelten bedenklich den Kopf.
„ Das Lächerlichste dabei ist, " sagte der
Eine , „ daß er jetzt selber an seine Erb¬
schaft glaubt , an der ich von vornherein
gezweifelt habe .

"
„ Auch ich, " sagte Herr

Müller hinzu , „ obgleich sie mich 15 000
Mark kostet. "

Eines schönen Morgens brachte der
Briefträger ein halbes Dutzend Briefe ,
deren Inhalt ziemlich übereinstimmend
lautete :

„ Ersuche höflichst um gefällige sofortige
Berichtigung meines Guthabens , da ich
bedeutende Zahlungen zu leisten habe .

"
Die prompte Berichtigung aller meiner

kleinen Schulden machte alle Zweifel über
meine Zahlungsfähigkeit zu Nichte. Mein
kühles und sorgloses Auftreten bildete je¬
doch für einige Zeit das Tagesgespräch
in manchen Kreisen . „ Ist das ein Glücks¬
kind ! " sagte der Eine . „ Das Glück kommt
dabei weniger in Betracht, " meinte ein
Anderer ; „ er hat sein Spiel gut durch¬
geführt und gewonnen.

"
Einige Male kamen mir zwar Ge¬

wissensbisse , ich gestehe es ; allein bald
gelangte ich zu der beruhigenden Ueber-
zeugung, daß ich selbst zu dem mich be¬
troffenen Glücke durch etwaiges Vorgeben
einer gemachten Erbschaft nichts beige¬
tragen hatte , und daß es nur die Folge
der öffentlichen Anbetung des „ Goldenen
Kalbes " und der unbestrittenen Wahrheit
war , daß Kredit so gut ist wie Kapital .

SLcrnöesöuctz -GH r onik
der Stadt Wildbad.

vom 28 . Dez . 1900 bis 5. Jan . 1901.
Aufgebote .

28 - Dez . Metzler , Karl Gottlob , Zimmergeselle
von Calmbach, u . Rentschler , Pauline
Dienstmagd von dort.

/ 'ans
Weimskkr

vslilsoliksnrlr gnösgtss 8poela !gssekAft^

I^elpLixorstr . 4-8, » 1c»



11

Geschäftshaus Verkauf.
Auf Antrag der Erben der verstorbenen Johann Gutbub , Stadtpflegers

Wittwe hier kommen folgende Gebäulichkeiten
Nr . 84 : 64 gm . Ein Zstock. Wohn - und Geschäftshaus in der Haupt¬

straße hier mit
Nr . ^ 84 a . : 57 gm. Hintergebäude und Hofraum am

Montag den 7 . Januar 1901, vorm . 11 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus zum zweiten - und leHtenmal im öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf .

Das in bester Geschäftslage — mitten in der Hauptstraße — befind¬
liche Anwesen mit seinem geräumigen , Hellen Hintergebäude eignet sich für
jeden mit Ladenlocal verbundenen Geschäftsbetrieb ( insbesondere Metzgerei rc . )

Etwaige Auskunft erteilt Herr Gemeinderat Gutbub .
Liebhaber sind eingeladen .

Wildbad den 29 . Dezember 1900 . Ratsschreiberei :
BäHner .

Gal ' inLxach.
Am 2 . Januar hat die hiesige

Frauen - Arbeitsschule
wieder begonnen ; einige Aufnahmen können noch stattfinden und es sind Gesuche
hierauf an die Lehrerin Fräulein Hegelmaier dahier direkt zu richten.

Schultheiß HäksrlsL ,
ist unä bleibt äaS beste unä aus-

gisngsw IVbttel ^ur auxenbliolcliobov Verbesserung feäsr Vrt
Luppen, Lnuesn, Nagouts unä Lalats , unä uin äis Verklauung
^ okltbusnä an^ursgsn .
Kemüss - unä ltrsttsuppen in IVürksln ä 10 kkg . kür 2 Vortionon

lcräktigsr nnbrbnktsr Luppe.

§ L/S *

ckann /raöstt Ke sOrs Keifis po-r « rWor-rme -rsr 7isr>r/rsr7 , llasc/r - ^
V /era/k rmc/ sMrsaMÄer

^ 2v. llakov. in jsäsin dxsssrii DstLlIZssoliLkt fias 2U ^
» » » » » » » ML - SS Z - LL

Harmonilcakabrilr (OoAr . 1872 .)
Klüngsnlksl , Laetbsn

Mit höchsten Preisen auf d . Weltausstellungen 1879 in Sydney u . 1880 in Melbourne
infolge solider und dauerhafter Aibeit und orgelartigem Ton gekrönt , dürfte wohl der sicherste
Beweis der Güte meiner Fabrikate sein . Versa 'nndt p . Nachnahme >̂ U Gut¬
gearbeitete

Concehtzughannonikas ,
50 Stimmen , 10 Tasten , offene Nickelklaviatur, mit 3fach Ilfaltg .Doppelbalg , vernickelt . Stahl
blechschutzecken , 2 Registern und Doppelbässen L Stück Mk. 5 .50 . 36 ein hoch .

Dieselbe Harmonika

Lbenso empksbls ieb

mit 10 Klapp . 3 echt . Reg. 70 Stim. M . 7 .50
,, 10 „ 4 „ „ 90 , . „ 9 .50
„ 10 „ 6 „ , , 130 „ „ 19 —
„ 10 „ 8 „ ., 170 „ „ 30 -

Glockenspiel M . — .60 mehr.

mit 19 Klapp . 4 echt . Reg . 100 Stim. M . 12.50
21 „ 2 „ „ 116
21 „ 4 „ „ 154
11 „ 6 „ 194

Glockenspiel M - 1— mehr .

15 .—
28—
40— ,

Tremolandozug wird mit Mk. 1 .— exira berechnet .
Illilli illil ^ ti - . -8« Kl»» riirvi »ilLk»8, Vii » liii « n . « itnirvii ,
8zru »I»I»ai ») v8 , iii <- « I>. AUnsilLiverlr « mul rrtl « ii » i»L«rvi » ÄHL8iIrii » 8lru

mQiitiii , vvlvlivi : 1610 > iiniiiiLin iiitlirilt , v <»r88iL «t« i rt > iiiii8 <»n8t .
Tausende ehrende Anerkennungen und Zeugnisse! Umtausch bei sofortiger

Retournierung .

vsräen gefertigt In äsn tzualitätsn : Itr » nn8t6rn , soliässts Oonsummarles;
litriLiisleri » , bessere - , Hotlistvrn , krima - , lltluii ^tvrii , beste Qualität ,
^.ussoräsm ln diro . 3 nnä 4 als Lpemalität aus sollt 8vI »Iv8vjK - Iiolstoii »-
8oliv » L ) li « ina1Ikii , velobs »ieb äurok nstnrliolion Man :- , IVsiebbsit ,
I -ängs äer IVollö unä somit I»08 » i»<lor « Uriltkkirlisit Lvsxeiebnen. In Tlepbir -
Ltrielr unä Loob-IVollsn bieten 84vr 8vliivk »r ^ 8torii unä tiioll »8t « on bervor-
ragenäe Qualitäten . — 2u belieben äurob äis Nanälungen .

W i l d b a d .

Aekannt -nachung.
Die Beeidigung der neuerwählten

Bürgerausschußmitglieder findet am
Montag den 7. Januar 1S01

vormittags 9 Uhr
in öffentlicher Sitzung der bürgerlichen
Kollegien statt , wozu die Einwohnerschaft
hiemit eingeladen wird .

Den 4 . Januar 1901 .
Stadtschultheißenamt :

B ätzner .

Kisctub Wildöad.
Die Bahn ist wieder befahrbar .

Abrechnung pro 1899/1900 .
Einnahmen :

Ueberschuß von 1898/99 43 ^ 85
Zins 1899 . 1 „ 45 „
Zins 1900 . . . . . 1 „ 80 „
Einnahme für Karten 1900 36 „ — „

zus . 83 10
Ausgaben :

Für Platzmiete , Kehren
von dem Diener pro 1900 22 60 ^

Rest 60 50
bei der Vereinsbank angelegt .

Infolge dieses Ueberschusses werden
für Heuer Mitgliederbeiträge von Den-
jenigen nicht erhoben , die 1899 und 1900
solche bezahlt haben .

Für neue Mitglieder betragen aber
die Eintrittsgelder :

Familienkarten 3
Einzelkarten 1 „ — ,
Tageskarten —

hält am Erscheinungsfest nachmittags
2 Uhr in der Turnhalle seine

lhuchls -Kin
ab , wozu jedermann eingeladen wird .

Programm :
1 ) Choral
2 ) Scene aus Gellerts Leben
3) Musikvorträge . (Klavier u . 2 Violinen )
4) Jnstruktionsstunde bei Sergeant Knoll
5) Deklamation
6) Die Mühle im Schwarzwald . (Klavier

und 2 Violinen .)
Statt der üblichen Sammlung werden

am Eingang Teller für freiwillige Gaben
ausgestellt.

IW . Aeltere Bücher, Zeitschriften, Gesell¬
schaftsspiele, werden jederzeit dankbar
entgegengenommen von Schreinermeister
K . Schulmeister und Oberreall. Honold .

Oer Gewerbeschulrat .

Herzenswunsch!
aller Damen ist ein zartes , reines Gesicht ,
rosiges , jugendfrisches Aussehen , weiße , sam¬
metweiche Haut und blendend schöner Teint .
Man wasche sich daher mit :
Radcveuler Lilicmnilch - Seife
v . Wergrnann L Ko .,Wa -°>ebeiik-Aresdsrr

Schutzmarke : teäkeupferd .
p . St . 50 Pfennig bei :

Hof-Apotheker »> r .
vr . UülLls ' s bomöox .

KvarnpfüirstenLrtspfen
6u . Op . Ix. Loli ,

bei Hofapotheker Or . Is/IvlLgsi ».
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lünevt .
noek bei tlsn proclarsvtsn InKsrnil , ivsrüsii, svsirtnsll

D ^Ssssn 6 Llonnts Asl , TUM pvsiss von 32 —33 psn 100
I- itsn, in kartisu von viokt unter 6—12 Hektoliter ndASKsbsv. Lei
1VuA6uIuäuu§«b62üA6u LreiseriuLeei ^unA . ^ nok vosk einige Liters
tiukr»ün^e vorrütiii^ . Nüster gratis uuä krrmlro unk ^ .nirnASn unter

8 . O , 170 an kkurlolk IVIosss , Slullgsnl .

»I
ISO « sr

Wein ist ganz besonders gut
geworden , namentlich aber in unserm««««« Markgräster Land . «»«-«-«
Seit Jahren hat es keinen so feinen Wein gegeben und auch außerordentlich viel ; der
Preis ist deshalb sehrnieder,wird aber wegen der starken Nachfrage bald erheblich steigen .

nur kann , verschaffe sich einen größeren Vorrat von
diesem 1900er Markgräflerwein . Wir liefern eine seine

Dualität unter Garantie für Aechtheit und Naturreinheit per Liter zu50 Pfennig frachtfrei nach des Käufers Bahnstation
und sehen baldigen Bestellungen entgegen .

INayerlNaver , «r-LL »« » kreiburs (ösM>.
Es gibt geringere Sorten schon von 38 Pfennig an , welche wir aber nicht

führen , da jeder einsichtige Weinkäufer bei einem so kleinen Preisunterschied die
besseren Sorten eines feinen Jahrgangs vorzieht . Wenn der Besteller seine eigenen
Fässer zum Füllen einsendet, wird 2 Prozent Rabatt bewilligt .

Wir leihen die Fässer u. bewilligen Borgfrist
Dieses Angebot erfolgt freibleibend : beiderseitiger Erfüllungsort

ist Freiburg in (Baden )

Bl
Nur echt
mit der

berühmten
AnkermLke .

Infolge vielfacher Klagen *
über Unterschiebung von Nachahmungen sehen wir uns genötigt , hier¬
durch warnend darauf aufmerksam zu machen, daß der altbewährte

Änker- Pain - Expeller
nur in festverschlossenen , mit der berühmten Anker-Marke versehenen
Schachteln abgegeben wird . Es wolle deshalb jeder Kranke, der dies
allein echte Originalfabrikat zu haben wünscht, ausdrücklich „ Richters
Anker-Pain -Expeller" verlangen und den etwa lose abgegebenen oder
in Schachteln ohne „ Anker " verabreichten Pain - Expeller scharf als
unecht zurückweisen . Der Anker- Pain - Expeller hat sich bekanntlich
seit mehr als 30 Jahren als schmerzstillende Einreibung bei
Gicht, Rheumatismus , Gliederreißen und bei Erkältungen vorzüglich
bewährt , sodaß jeder, der dies gute alte Hausmittel gebraucht
hat , es gern weiter empfiehlt. Richters Anker-Pain -Expeller ist zum
Preise von SO Pf . und 1 M . in den meisten Apotheken vorrätig .

In 108 Teilen : Span. Pfeffer S — Weingeist 4t — Kampher 1,0 — Äth . öle
(Rosmarin, Thymian , Lavendel usw.) 2,5 — Pseffcrmünzwaffer 15 — Meltffen-
waffer 1k — Kamillenwasser10 — Med. Seife 1 — Salmiakgeist S — Gefärbt .

F Ad . Richter L Cie.. Rudolstadt ,
Nürnberg , Olten , Wie» , « »ttrrdam , New - Port , 215 Pearl .Street.

Verficherungsbestaud über 43 Tausend Policen .

LMM
Gegründet 1833 . Weorganilrrt 18SS .

Gegenseitigkeits - Gesellschaft unter Aufsicht der K . Württ . Regierung .

Lebens-, Renten - und Rapitalverstcherungen .
Aller Gewinn kommt ansschlietzltch den Mitgliedern der Anstalt zu gnt.

M Billigst berechnete Prämien . M Hohe Rentrnbezüge. W>
Außer den Prämienreserven noch bedeutende , besondere Sicherheitsfonds .

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem Vertreter :
Olinistoi 'sl-sibök in Wildbad .

Artender
für das Jahr 1901

alst
Der lustige Bilderkalender

(blau Umschlag ) 20 Pfg .
BolksbotefürWürttemberg 20 „
Evang Württ. Kalender 20 „
Schwabenkalender
Der Vetter vom Rhein
Lahrer hinkender Bote
Derselbe erweiterte Ausgabe
Tafchenkalender
Christuskalender oder christl.
Vergißmeinnicht , in elegan¬
tem Einband mit Goldschnitt Mk. 1 . —

Ferner Abreißkalender , Porte¬
monnaie - und Wandkalender sind zu
haben bei . . . . . . .

Oiir . W « I6brsii .

25
30
30
50
15

«Schon?
LIIS8 probiert

und herausgefunden , daß

Larl LliU's 7L
Spitzwegerich -

llrustbanbons
LE " clis sllsrbsstsn

Hausmittel gegen jed . Husten, Heiser¬
keit, Katarrh , Verschleimung etc . , und
nur echt in Paketen L 10 Pfg .,
20 und 40 Pfg ., also wollt ollen
ausgewogen , zu haben sind in Wild-
bad bei Dr . C . Metzger , Apoth . ;
in Calmbach bei W . Locher .

OstlüZsIkot

U. UkMM - 8ikg
bssks niiä kill . LsraiASgnslls kür

k» . lisislog gratis uns postkrsi .
I . Eppinger s Fournierhandlnng

Stuttgart
26 Ogastraße 26 .

Große Auswahl
in

Strumpf -,

Kittet -,
Wock-
sowe alle Sorten Baumwollgarn ^
Häckelgarn , Häckelfaden , Mafchi »
nenfaden und Nähfaden empfiehlt
billigst o . I

'
rsibsl ' .

- Streng reelle und billigste BezngsnnellerIn mehr als tSS stst- Familien tm Gebrauche !

« Snfevaunen , Schwaneafeder« , Tchwanendau-
«rn ». alleanderen SortenBettsedernu Daunen . Neu¬heit u. hefte Reinigung garantiert l Gute , preiswerte
B - ttsedernp. Pfund für0,6« >0,8« : l X ; 1 .4 « . PrimaHalbvaunc « I,S« : 1,80 . Polarfedern : halbweiß2 ;
weiß 2,L«. Silbcrweitze Sänke- u. Schwanenfederu2 ; 3,L« ; 4: s. Silberweiße Gänse» u . Schwanendau-
nenL .l- ; I; 8 ; 1« Echtchincffsche « anzdaunc»
2,5«,- 3 . Polardanne« 8 ; 4 ; 5 Jedes beliebige
Ouantnm zollftei gegen Nachn. I NichtacsallendeS be¬

reitwilligst auf nufere « oste» zurückgenommen .
l̂ SOllLr 8b 6l ). ln Hsrkorc ! Nr. 3« b Westfl .

kE - Probe » und ausführl . Preisliste « , auch Uber
pottstoir« . umsonst und portofrei l Angabe der

Preislagen für Federn-Probe« erwünscht ! ^
Redaktion , Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad .
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